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Airbus Collection
BETRIEBSHANDBUCH FÜR DIE BESATZUNG

INHALTSVERZEICHNIS
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Der Captain muss zum korrekten Betrieb von Triebwerken und Flugzeug das EICAS zu Hilfe nehmen,
da weder die Triebwerke noch die Tragflächen vom Cockpit aus sichtbar sind! Die Sicht des Piloten nach
hinten in Bezug auf den Augenreferenzpunkt beträgt maximal 135 Grad.

A300-600R

Länge: 54,10 m

Höhe: 16,54 m

Spannweite: 44,84 m

Rumpfdurchmesser: 5,64 m

Abmessungen der Kabine

Kabinenbreite: 5,28 m

Frachtraum

Der vordere Frachtraum fasst: 75,1 m

Der mittlere/hintere Frachtraum fasst: 55 m

Der hintere Frachtraum fasst: 17,3 m

Maximale Kapazität für LD3-Container unter dem Frachtraumboden: 23 Container

Leistungswerte

Reichweite mit der maximalen Passagierzahl: 7.500 km

Maximum Takeoff Weight (maximales Startgewicht): 165.000 kg

Maximum Landing Weight (maximales Landegewicht): 138.000 kg

Maximale Flughöhe: 12.200 m

Reisefluggeschwindigkeit in einer Höhe von 30.000 Fuß: 897 km/h

Länge der Startrollstrecke: 2.380 m

Länge der Landerollstrecke: 1.540 m

Der Referenzpunkt des Piloten befindet sich ca. 18 Fuß vom Boden und die Sicht am Boden ist in einem
Blickwinkel nach unten von 19,2 Grad auf 45,1 Fuß beschränkt. Der Captain muss zum korrekten Betrieb
von Triebwerken und Flugzeug das EICAS zu Hilfe nehmen, da weder die Triebwerke noch die Tragflächen
vom Cockpit aus sichtbar sind! Die Sicht des Piloten nach hinten in Bezug auf den Augenreferenzpunkt
beträgt maximal 135 Grad.

A310

Länge: 46,66 m

Rumpfdurchmesser: 5,64 m

Höhe: 15,80 m

Radstand: 15,21 m

Spurweite: 9,60 m
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EINFÜHRUNG
Willkommen zur F-Lite-Serie von Just Flight.

Die F-Lite-Serie bietet Ihnen nicht nur Flugzeuge, die äußerst detailliert und visuell beeindruckend,
sondern auch fliegerisch weniger anspruchsvoll als komplexe Verfahrenssimulationen sind.

Wenn Sie einfach nur FLiegen wollen, holen Sie sich die F-Lite-Produkte!

Das Großraumflugzeug Airbus A300-600R, der A310-200/300 und der massiv überdimensionierte A300-600ST
Beluga mit seiner eindrucksvollen, nach oben aufklappenden Cargobugtür sind die Stützen von Airbus Industries.
Der A300 und A310 erfüllen die herausfordernden Anforderungen von Airlines zur Beförderung großer Zahlen von
Passagieren über mittlere und lange Strecken. Der charakteristische Beluga wird von Airbus Industries eingesetzt,
um große Unterbaugruppen von Airbus-Flugzeugen zwischen den Fertigungsstätten des Unternehmens innerhalb
Europas zu transportieren. Alle Flugzeuge werden von Airbus Industries in Europa unter Einsatz einer Mischung
aus traditionellen und modernen High-Tech-Materialien produziert und verwenden neueste Technologien zur
Gewährleistung eines sicheren, leistungsfähigen und effizienten Flugbetriebs.

A300-600ST „BELUGA“

Spannweite: 44,84 m

Länge: 56,15 m

Höhe: 17,24 m

Höhe bei geöffneter Frachttür: 16,78 m

Hauptcargodeck – Länge: 37,7 m

Hauptcargodeck – Länge des Zylinders: 21,34 m

Hauptcargodeck – maximale Höhe: 7,10 m

Hauptcargodeck – maximale Breite: 7,10 m

Hauptcargodeck – maximales Volumen: 1.400 m

Gewichte

Maximum Takeoff Weight (maximales Startgewicht): 155 t

Maximum Landing Weight (maximales Landegewicht): 140 t

Maximum Zero-Fuel Weight (maximales Gewicht ohne Treibstoff): 133,5 t

Triebwerke

Triebwerktyp: GE CF6-80C2A8

Leistungswerte

Reichweite mit einer Nutzlast von 47 t: 1.667 km

Reichweite mit einer Nutzlast von 40 t: 2.779 km

Reichweite mit einer Nutzlast von 26 t: 4.632 km

Maximale Betriebshöhe: 10.670 m (35.000 Fuß)

Reisefluggeschwindigkeit: Mach 0,7



SOFTWARESPEZIFIKATIONEN

ALLGEMEINE EIGENSCHAFTEN

30 Flugzeuge zum Fliegen!

Hoch detailliertes äußeres Flugzeugmodell 

Interaktives virtuelles 3D-Cockpit (VC) 

2D-Konsole mit eigens erstellten Anzeigen 

Exakte Lackierungen

Gedrucktes Handbuch

Viele Animationen

Pushback-Schlepper!

Wingflex

Dynamische Tragflügelansichten 

Dynamischer Glanz 

Qualitativ hochwertiger Soundsatz

EIGENSCHAFTEN DES A300-600R

• Hoch detailliertes äußeres Flugzeugmodell mit Pushback-Schlepper 

• Detailliertes virtuelles Cockpit

• 2D-Konsole mit eigens erstellten Anzeigen 

• Soundsatz

• Realistische Flugdynamik

Das äußere Flugzeugmodell umfasst dynamischen Glanz, dynamisches Wingflex, sich öffnende Türen und
vieles mehr.

EIGENSCHAFTEN DES A310-300

• Passagiermodell sowohl mit Triebwerken von PW als auch GE 

• Cargomodell sowohl mit Triebwerken von PW als auch GE

• Zusätzlich ein von der Royal Canadian Air Force verwendetes Sondermodell 

• Von der Luftwaffe verwendeter MRTT (Tanker) mit animierten Luftbetankungs-Pods 

• EADS-Vorführflugzeug mit animiertem Betankungs-Boom

• Unterschiedliche Flugdynamik für verschiedene Modelle (Cargo-, Passagier- und Tankerversionen) 

• Wingflex

• Schwergängige Flugsteuerungen bei ausgefallener Hydraulik 

• Hoch detaillierte Lackierungen

• Realistische Flugdynamik

• Hoch detailliertes Modell

• Dynamischer Glanz

• Dynamische Tragflächenansichten 
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Tragflügel

Spannweite: 43,90 m

Flügelfläche: 219 m

Pfeilung bei einer Profilsehne von 25 Grad: 28 Grad

Abmessungen der Kabine

Kabinenlänge: 33,25 m

Maximale Kabinenbreite: 5,28 m

Typische Sitzanordnung in 2 Klassen: 220 Passagiere

Gewichte

Maximum Optional Ramp Weight (maximales optionales Gewicht auf dem Vorfeld): 164,9 t

Maximum Optional Takeoff Weight (maximales optionales Startgewicht): 164,0 t

Maximum Optional Landing Weight (maximales optionales Landegewicht): 124,0 t

Maximum Zero-Fuel Weight (maximales Gewicht ohne Treibstoff): 114,0 t

Maximum Zero-Fuel Weight (maximales Gewicht ohne Treibstoff): 114,0 t

Maximale Treibstoffmenge: 75.470 l

Typisches Betriebsleergewicht: 80,8 t

Typische Nutzlast: 26,7 t

Triebwerke

Turbofans: zwei CF6-80C2 oder PW 4000

Schub: 56.000 bis 59.000 slst

Leistungswerte

Maximale Reichweite: 8.050 bis 9.600 km

Maximale Betriebsgeschwindigkeit: Mach 0,84

Paletten, Container und Massenfracht

Kapazität für LD3-Container: 14 Unterflurcontainer

Maximale Anzahl von Paletten: 3 Unterflurpaletten

Massengutvolumen: 17,3 m

Gesamtes Frachtvolumen: 79,9 m

Der Referenzpunkt des Piloten befindet sich ca. 18 Fuß vom Boden, und die Sicht am Boden ist in einem
Blickwinkel nach unten von 19,2 Grad auf 45,1 Fuß beschränkt. Der Captain muss zum korrekten Betrieb
von Triebwerken und Flugzeug das EICAS zu Hilfe nehmen, da weder die Triebwerke noch die Tragflächen
vom Cockpit aus sichtbar sind! Die Sicht des Piloten nach hinten in Bezug auf den Augenreferenzpunkt
beträgt maximal 135 Grad.

Airbus Collection
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• Lackierungssatz mit mehreren Schichten im Programm enthalten, um Ihnen die Erstellung Ihrer
eigenen Bemalungen zu gestatten (mithilfe eines geeigneten zusätzlichen Malprogramms wie
beispielsweise Photoshop).

• Das Programm verwendet den standardmäßigen, einfach anzuwendenden und zuverlässigen
Zuladungs- und Treibstoff-Editor des MSFS.

• Verwendung des standardmäßigen, einfach anzuwendenden und zuverlässigen Flugplaners und
Navigationslogbuchs des MSFS zur exakten Flug- und Treibstoffplanung.

SPEZIALEFFEKTE

• Wassereffekte spritzender Reifen auf der nassen Startbahn 

• Rauchentwicklung beim Anlassen der Triebwerke

• Qualmeffekte der Reifen beim Aufsetzen

• Feuer bzw. Funken am hinteren Unterrumpf bei einem übermäßigen Anstellwinkel beim Abheben
des Flugzeugs 

• Effekte brennenden Gummis

• Inspektionslampen 

• Dynamisches Wingflex

IM PROGRAMM ENTHALTENE FLUGZEUGE UND DEREN LACKIERUNGEN 

A300-600ST Beluga – insgesamt fünf Maschinen:

Airbus Industries – alte Lackierung

Airbus Industries – neue Lackierung

Vollständig weiße Lackierung

Lackierung in CLS-Hausfarben

Skylink

A300-600R – insgesamt sieben Maschinen:

Airbus Industries

Lackierung in CLS-Hausfarben

Air Paradise

Vollständig weiße Lackierung

Iran Air

Lufthansa

Monarch
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• 3D-Pushback-Schlepper

• 3D-Treppe

• Animierte Betankungs-Pods am MRTT-Modell

• Animierter Treibstoff-Boom am Vorführflugzeug des EADS-Tankers

EIGENSCHAFTEN DES BELUGA

• Hoch detailliertes äußeres Flugzeugmodell mit Pushback-Schlepper

• Wingflex 

• Sich öffnende Frachttür am Bug 

• Virtuelles Cockpit 

• Realistische und spezifisch für den A300B4-608ST entwickelte Flugdynamik und Nachtbeleuchtung 

• 2D-Konsole mit eigens erstellten Anzeigen

INSTRUMENTENBRETTER

• Vollständig eingerichtetes virtuelles Cockpit mit Betrieb der Flugsteuerungen und Anzeigen
auf Mausklick.

• Realistische PFD-, ND- und EICAM-Displays sowie begleitende Systeme für Treibstoffkapazitäten,
Türen und Flugsteuerungen im Airbus-Stil.

• Hauptinstrumentenbrett mit eigens erstellten Airbus-Anzeigen und einfach anzuwendendem
MCDU/Autopilot im Airbus-Stil.

• Overhead-Konsole mit funktionsfähigen Steuerelementen für Beleuchtung, Triebwerke, Enteisung und
Staurohrheizung.

• Schubhebelkonsole mit funktionsfähigen Steuerelementen für Schubhebel, Luftbremse, Absperrung der
Treibstoffzufuhr für die Triebwerke, Landeklappenhebel und Parkbremse.

• Alle Funktionen auf der 2D-Konsole stehen außerdem im Modus des virtuellen 3D-Cockpits
zur Verfügung.

• Bitte beachten Sie, dass dieses Produkt keinen funktionsfähigen FMC enthält.

EIGENSCHAFTEN DER FLUGMODELLE

• Äußerst fein abgestimmte Flugmodelle auf der Grundlage hoch detaillierter echter Dokumentationen
und Erfahrung mit um alle Freiheitsgrade voll beweglichen, 6-achsigen Simulatoren von Airbus.

• CLS-Leistung mit „echtem Gefühl“ und realistischem Fluggefühl auf der Grundlage der Level
D-Simulatoren der US-amerikanischen FAA.

ZUSÄTZLICHE EIGENSCHAFTEN

• Vollständig animiert: Passagiertüren, Frachttüren, Landeklappen, Seitenruder, Höhenruder, Fahrwerk,
Triebwerkschaufeln, Schubumkehr, Schwergängigkeit der Steuerflächen bei abgestellten
Triebwerken, Spoiler.

• Äußerst realistische und detaillierte Strukturen.

• Dynamischer Glanz der Strukturen.

• Strukturen bei Nacht.

Airbus Collection
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A310-200 – insgesamt fünf Maschinen:

Vollständig weiße Lackierung

Belgische Luftwaffe

FedEx

Lackierung in CLS-Hausfarben

KLM

A310-300 – insgesamt neun Maschinen:

Aeroflot

Air France

Air Transit

Vollständig weiße Lackierung

Lackierung in CLS-Hausfarben

Hapag-Lloyd

Lufthansa

Pan AM

Turkish Airlines

A310-308

Emirates Sky Cargo

Militärische Version des A310-304 – insgesamt drei Maschinen:

EADS-Tanker zur Luftbetankung – Vorführmaschine

Luftwaffe (MRTT) Multi-Role Transport Tanker

Royal Canadian Air Force CC-150 Polaris (A310-304)

AIRBUS COLLECTION INSTALLIEREN
1. Schließen Sie vor der Installation bitte alle laufenden Programme und Hintergrundprozesse. Legen Sie

die Airbus Collection-Disk in Ihr DVD-Laufwerk.

2. Sollte auf Ihrem System „Autorun“ aktiviert sein, startet das Installationsprogramm automatisch.
Fahren Sie in diesem Fall mit Punkt 4 fort.

3. Sollten Sie „Autorun“ nicht aktiviert haben (oder sollte das Programm aus einem anderen Grund nicht
automatisch starten), führen Sie bitte die folgenden Schritte aus:

• Klicken Sie auf die „Start“–Schaltfläche in der Windows-Taskleiste, gehen Sie nach oben zum
Punkt „Ausführen“ und klicken Sie mit der linken Maustaste auf dieses Feld.

• Im nun erscheinenden Dialog geben Sie im Feld „Öffnen“ bitte folgendes ein: D:\start.exe  (wobei
„D“ in diesem Fall der Laufwerksbuchstabe des DVD-Laufwerks ist). Drücken Sie dann auf „OK“.
Die Installation wird jetzt gestartet.

Airbus Collection
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4. Auf dem ersten dargestellten Bildschirm erhalten Sie die Optionen, die Disk entweder zu installieren
(„Install“) oder das Installationsprogramm zu verlassen („Exit“), sowie weitere Optionen zur
Betrachtung sonstiger Programme auf der Disk. Drücken Sie auf die Option „Install“, um mit der
Installation fortzufahren. Falls das Installationsprogramm feststellt, dass Sie gegenwärtig kein PDF-
Leseprogramm installiert haben, wird es Ihnen anbieten, das Programm Adobe Acrobat Reader zu
installieren. Wenn Sie sich zur Auswahl dieser Option entscheiden, beginnt die Installation des Acrobat-
Programms. Nachdem Acrobat installiert worden ist, müssen Sie die gegenwärtige Installation durch
Wiederholen der obigen Schritte 1-4 neu starten.

5. Danach erhalten Sie die Option zur Betrachtung von Informationen und Videos über sonstige Produkte
von Just Flight. Sie können beliebig viele dieser Produkte betrachten und danach auf die Option
„Continue with Installation” (Mit der Installation fortfahren) klicken, um die eigentliche Hauptinstallation
zu starten.

6. Danach können Sie eine Sprache für die Installation angeben. Danach klicken Sie auf „OK“, um mit der
Installation fortzufahren, oder auf „Cancel“, um das Programm ohne Installation zu verlassen.

7. Es erscheint ein Begrüßungsfenster. Sie können durch Klick auf die Schaltfläche „Weiter“ mit der
Installation fortfahren oder durch Klick auf „Abbrechen“ die Installation verlassen.

8. Jetzt erscheint ein Fenster, das die Produktlizenz beschreibt. Bitte lesen Sie die Lizenz sorgfältig durch
und klicken Sie danach auf die Schaltfläche „Yes“, um den Bedingungen des End User License
Agreement (EULA, Endbenutzerlizenzvertrag) zuzustimmen. Sie können erst dann mit der Installation
fortfahren, wenn Sie den Bedingungen des EULA zugestimmt haben. Falls Sie auf die Schaltfläche „No“
klicken, wird die Installation an dieser Stelle abgebrochen.

9. Das Installationsprogramm überprüft jetzt die Windows-Registrierdatenbank nach dem Speicherort des
Flight Simulator 2004. Falls das Installationsprogramm keinen gültigen Eintrag finden kann, erscheint
ein Warndialog mit einer entsprechenden Meldung. Sie werden jetzt gebeten, das Verzeichnis
auszuwählen, in dem das Produkt installiert werden soll. Klicken Sie in diesem Fall auf „Durchsuchen“
und wählen Sie das korrekte Verzeichnis Ihres Flugsimulators aus. Dieses Verzeichnis muss eine
gültige FS9.exe-Datei enthalten!

Der voreingestellte Pfad für den Flight Simulator 2004 ist „C:\Programme\Microsoft Games\Flight
Simulator 9“. Dieser Pfad ist korrekt, es sei denn, dass Sie bei der Installation Ihres Flight Simulator
2004 etwas anderes angegeben haben.

10. Wenn Sie sich von der korrekten Pfadangabe überzeugt haben, klicken Sie bitte auf „Weiter“. Falls
dieses Verzeichnis die FS9.exe-Datei nicht enthält, wird die Installation angehalten, und Sie werden zur
Auswahl des korrekten Verzeichnisses aufgefordert.

Das Installationsprogramm läßt eine Installation ausschließlich in demjenigen Verzeichnis zu,
in dem sich der von Ihnen angegebene Flugsimulator befindet.

11. Sobald die Installation durchgeführt worden ist, sehen Sie ein Fenster mit einer Bestätigung. Mit Klick
auf „Beenden“ schließen Sie das Installationsprogramm und kehren zu Windows zurück. Die
Installation ist abgeschlossen.

Website Updates

Bitte erkundigen Sie sich auf unserer Website www.justflight.com nach Neuigkeiten oder Updates zu
diesem Produkt oder anderen Produkten.



Technische Unterstützung

Wenn Sie technische Unterstützung erhalten möchten, besuchen Sie bitte das Support Forum auf
www.justflight.com. Sollten Sie das Forum zum ersten Mal benutzen, müssen Sie zuerst Mitglied des
Forums werden. Dies ist eine einmalige und schnell erledigte Angelegenheit. Als Mitglied des Support
Forum sind Sie berechtigt, technische Unterstützung für alle Produkte von Just Flight, Just Trains oder Just
Play zu erhalten. Falls Sie nicht über Internetzugang verfügen, schreiben Sie uns bitte an folgende Anschrift:
Just Flight Technical Support, 2 Stonehill, Stukeley Meadows, Huntingdon PE29 6ED, Großbritannien.

HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN ZUR INSTALLATION 

F. Nach dem Einlegen der CD erscheint eine Aufforderung, die mich zum Einlegen der korrekten Disk
auffordert, obwohl ich dies doch gerade eben getan habe. Anderenfalls erscheint eine
Fehlermeldung mit der Warnung, dass die CD/DVD-Emulationssoftware erkannt worden ist.

A. Dieses Problem entsteht, wenn die Safedisc-Kopierschutzsoftware auf der Disk nicht validiert wird. Die
häufigsten Ursachen für diesen Fehler sind:

Sie haben eine aktive Anti-Virus-Software oder einen aktiven Firewall auf Ihrem PC, welche/welcher die
Installation stört. Bitte deaktivieren Sie alle im Hintergrund von Windows laufenden Programme und
versuchen Sie eine erneute Installation.

Wichtig: Falls Sie ein nVidia nForce 2 Motherboard installiert haben, gehen Sie bitte auf www.nvidia.com
und installieren Sie den neuesten Treiber, da ältere Versionen bekannte Kompatibilitätsprobleme mit
Safedisc haben.

Es könnte auch sein, dass die Disk beschädigt worden und damit unleserlich geworden ist. Bitte prüfen Sie
die Disk auf Beschädigungen und reinigen Sie die lesbare Oberfläche.

Das DVD-Laufwerk, das Sie zum Laden der Software verwenden, könnte mit dem Safedisk-Programm
inkompatibel sein. Bitte gehen Sie auf die Herstellerwebseite und laden Sie verfügbare aktualisierte
Treiber/Firmware herunter oder versuchen Sie, das Programm über ein alternatives CD/DVD-Laufwerk (falls
vorhanden) zu laden.

Falls Sie eine Virtual Drive- oder Emulation-Software auf Ihrem PC betreiben, könnte diese die Validation der
Safedisc-Schutzsoftware verhindern. Zur Installation der Software müssen Sie demnach den Emulator an
der Umgehung von Safedisc hindern. Typische Emulationssoftware umfasst beispielsweise Daemon Tools,
Clone CD und Alcohol 120.

Falls Alcohol 120% auf dem System installiert ist:

Starten Sie Alcohol und gehen Sie auf „Emulation Options“.

Wählen Sie „Emulation“ aus dem Optionenbaum aus. Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen „Ignore Media
Types“ (Medientypen ignorieren), um die Emulation der Medientypen auszuschalten.

Wählen Sie „Extra Emulation“ aus dem Optionenbaum aus. Deaktivieren Sie die Option „BAD Sectors
Emulation“, um diesen Typ von Emulation auszuschalten. Verlassen Sie dann Alcohol 120% und starten Sie
das Spiel neu.

Falls CloneCD auf dem System installiert ist:

Gehen Sie auf Ihre Taskleiste rechts unten auf dem Bildschirm (neben der Uhr). Suchen Sie nach dem
Symbol für CloneCD. Hierbei kann es sich entweder um ein Bild von zwei CD-ROMs oder das Bild eines
Schafskopfs handeln. Rechtsklicken Sie auf das Symbol und stellen Sie sicher, dass „Hide CD-R Media“
(CD-R-Medien ausblenden) deaktiviert ist. Starten Sie das Spiel neu.

Falls Daemon Tools auf dem System installiert ist:

Airbus Collection
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Rechtsklicken Sie auf das Symbol für Daemon Tools auf der Taskleiste.

Wählen Sie die Registerkarte „Emulation“.

Deaktivieren Sie Safedisk.

Falls Sie nach Durchführung der oben genannten Maßnahmen weiterhin Probleme haben sollten, wenden
Sie sich bitte an unsere Support-Abteilung unter

www.justflight.com.

F. Das Programm stürzt beim Laden zu unterschiedlichen Zeitpunkten ab, entweder während des
Spiels oder nach dem Beginn des Ladens. Woran liegt das?

A. Programmabstürze werden in der Regel durch Unterbrechungen des Installationsverfahrens oder eine
Schwachstelle in der PC-Treibersoftware verursacht.

Bei der Installation von Software ist es sehr wichtig, dass eine mögliche aktive Anti-Virus- oder Firewall-
Software auf Ihrem PC über den Zeitraum der Installation deaktiviert wird und dass Sie während dieser Zeit
keinen Internet-Anschluss laufen haben. Falls das Problem durch die obigen Ratschläge nicht gelöst
werden kann, besuchen Sie bitte die Webseite Ihres Grafikkarten- und Soundkartenherstellers, um die
neuesten verfügbaren Treiber für Ihr spezifisches Modell herunterzuladen und zu installieren.

AIRBUS COLLECTION DEINSTALLIEREN

Bitte führen Sie die folgenden Schritte durch, um das Produkt von Ihrem System zu deinstallieren:

• Gehen Sie zum Windows-Startmenü.

• Wählen Sie „Einstellungen“ und danach „Systemsteuerung“.

• Doppelklicken Sie im Fenster der Systemsteuerung auf „Programme hinzufügen/entfernen“.

• Wählen Sie den entsprechenden Eintrag aus der Liste aus. Dabei handelt es sich um „Just Flight Airbus
Collection v1.00”. Klicken Sie danach bitte auf die Schaltfläche „Ändern/Entfernen”.

• Es erscheint ein Dialogfeld, welches die Möglichkeit anbietet, das Programm zu entfernen. Klicken Sie
auf „OK", um das Produkt zu deinstallieren.

• Klicken Sie auf „Beenden".

Eine Deinstallation oder das Löschen des Produkts auf irgendeine andere Art kann Probleme bei einer
späteren erneuten Installation verursachen. Ebenfalls kann es zu Problemen mit Windows kommen.

Deinstallieren Sie den Flight Simulator niemals, ohne vorher die gesamte, gegenwärtig installierte Add-on-
Software zu deinstallieren!

SONSTIGE PROGRAMME AUF DER DISK
Die Produkt-Disk enthält eine große Zahl kostenloser Demonstrationssoftware und sonstiger käuflicher
Software. Auf diese kann über das Hauptstartfenster der Disk durch Klicken auf die am unteren Rand des
Fensters dargestellten Optionen zugegriffen werden.

Die Option „Free and Demo software, information, videos and previews” (Kostenlose Demosoftware,
Informationen, Videos und Vorschauen) führt Sie zu einem Bildschirm, auf dem Sie einfach durch den
zusätzlich erhältlichen Content schauen können. Zusätzlich zur kostenlosen Software, wie beispielsweise
Flugzeuge, Szenerie und Bildschirmschoner, gibt es eine große Auswahl an Videos und
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Jeder Typ wird in zwei unterschiedlichen Konfigurationen angeboten, die das Layout des virtuellen Cockpits
beeinflussen. Das Standardmodell enthält ein normales 3D-Cockpit, das Sie zum Fliegen des Flugzeugs
genau wie mit der 2D-Konsole verwenden können. Die Version „Wingview“ (Tragflächenansicht) hat
allerdings kein virtuelles Cockpit. Wenn Sie sich im 3D-Modus befinden, werden Sie Ihre Tragflächen sehen
können, jedoch nicht die vor Ihnen liegende Konsole oder die Steuerungen. Diese Version ist im Programm
enthalten, um Benutzern mit weniger leistungsfähigen Computern eine bessere Leistung zu bieten.

6. Nach der Wahl Ihres Flugzeugmodells können Sie die individuelle Bemalung, die Sie fliegen möchten,
aus der Liste „Variationen“ auswählen.

Wir empfehlen Ihnen die folgenden Soundeinstellungen für die Airbus Collection:

Triebwerke = 15

Cockpit = 30

Umwelt = 50

Navigation = 10

Lektionen/Flug = 100

Air Traffic Control = 100

Soundqualität = hoch

FLUGZEUGSTEUERUNGEN
Gültig für alle Flugzeuge

Zur Aktivierung des Pushback vom Flugsteig und Darstellung des 3D-Pushback-Schleppers bei seiner
Fortbewegung des Flugzeugs verwenden Sie bitte die Taste für Start/Stopp des Pushback auf der Tastatur.
Diese Taste ist im Fligt Simulator standardmäßig mit UMSCHALTEN+P belegt (sofern Sie Ihre
Tastenzuweisungen nicht geändert haben).

Spezifische Steuerungen der Flugzeuge

BELUGA

„Wasserruder“ nach oben/unten zur Bedienung der kleinen rechten (hinteren) Frachttür.

Umschalten+E zur Bedienung der Hauptfrachttür im Bug der Maschine.

A300-600R

„Wasserruder“ nach oben/unten zur Bedienung der kleinen rechten (hinteren) Frachttür.

Umschalten+E zur Betätigung der linken vorderen Tür.

Umschalten+E+3 zur Betätigung der Treppe.

„Fanghaken“ zur Betätigung der hinteren Passagiertüren.

„Falten der Tragflächen“ zur Betätigung der zweiten linken Tür.
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Bildschirmschnappschüssen zur einfachen Betrachtung. Es gibt außerdem Demoversionen einiger der
beliebtesten Produkte von Just Flight, die Sie vor Ihrer Kaufentscheidung ausprobieren können.

Die Option „Additional products on this DVD” (zusätzliche Produkte auf dieser DVD) führt Sie zu einem
Bildschirm, auf dem Sie durch die sonstigen auf dieser Disk enthaltenen Produkte schauen können. Diese
Produkte können direkt von der Disk gekauft und installiert werden, vorausgesetzt, dass Sie einen
Internetanschluss haben, über den Sie die erforderlichen Entschlüsselungscodes kaufen und erhalten können.

OPTIMIERUNG IHRES SYSTEMS
Wir möchten Ihnen dabei helfen, aus Ihrem PC sowie aus Ihrem Programm Airbus Collection die
bestmögliche Leistung (und ein Höchstmaß an Spaß) herauszuholen. Aus diesem Grund möchten wir Ihnen
die folgenden Ratschläge geben:

• Es empfiehlt sich, vor dem Start Ihres Flight Simulator so viele Programme wie möglich,
die gegenwärtig unter Windows laufen, zu schließen.

• Bitte stellen Sie sicher, dass Ihre 3D-Videobeschleunigerkarte korrekt eingerichtet ist und mit dem
Simulationsprogramm stabil zusammenarbeitet.

• Bitte stellen Sie sicher, dass Sie die neuesten Videokartentreiber auf Ihrem PC installiert haben. Obwohl
Ihr PC ziemlich neu sein mag, können die Videokartentreiber sehr wohl veraltet sein, da diese Treiber
jeweils nach wenigen Monaten aktualisiert werden. Bitte fragen Sie Ihren Videokartenhändler um Rat
oder laden Sie die neuesten Treiber des Videokartenhändlers von dessen Website herunter.

• Eine Verringerung der Anforderungen an Ihre Videokarte und den PC-Prozessor kann dabei helfen, die
Leistung zu verbessern. Dies können Sie dadurch erreichen, dass Sie den Szeneriereiter „Globale
Szeneriequalität“ auf „niedrig“ stellen. Dieser Schieber kann über das Menü „Optionen, Einstellungen,
Anzeige“ erreicht werden. Wenn Sie auf derselben Seite die „Bodenszenerieschatten“ und
„Dynamische Szenerie“ ausschalten, erhöht sich die Darstellungsleistung Ihres Systems.

WICHTIG! Bitte denken Sie daran, dass niedrigere Einstellungen auch zu einer geringeren Detailtreue
und Zahl dargestellter Merkmale führen werden. Einige Merkmale werden unterhalb einer
bestimmten Einstellungsschwelle nicht länger abgebildet.

• Dasselbe gilt für den Punkt „Luftfahrzeug“ in demselben Menü. Die Leistung wird weiterhin verbessert,
wenn Sie die Einstellungen „Luftfahrzeugschatten“ und „Reflexionen“ im Flugzeugmenü ausschalten.

• Falls die Flugzeuge unscharfe oder verschwommene äußere Oberflächenstrukturen aufweisen,
bewegen Sie bitte den Schieber „Max. Strukturgröße global“ im Menü „Hardware“ ganz nach rechts.

• Sie können ebenfalls versuchen, die Funktion „Mip-Zuordnung“ ein- oder auszuschalten. Dorthin
gelangen Sie über die Menüs „Einstellungen, Anzeige, Hardware“.

• Wenn Sie alle Einstellungen korrigiert haben, klicken Sie auf „OK“.

ZUGRIFF AUF DIE FLUGZEUGE
So greifen Sie auf die Flugzeuge in der Airbus Collection zu:

1. Starten Sie den Flight Simulator.

2. Klicken Sie auf „Flug erstellen“.

3. Wählen Sie aus den Menüoptionen den Punkt „Luftfahrzeughersteller“ aus.

4. Wählen Sie „Just Flight - Commercial Level Simulations“.

5. Wählen Sie das gewünschte Flugzeugmodell aus.

Airbus Collection
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ÜBERBLICK ÜBER DIE 2D-KONSOLE

1) Schaltflächen für FS2004-Optionen

2) Flight Director und NAV/GPS-Schalter 

3) Schalter für die PFD-Modi Rose/Arc

4) Schalter für Heizung, Enteisung und Konsolenbeleuchtung

5) Beleuchtungssteuerungen

6) Steuerungen zum Anlassen der Triebwerke

7) Steuerungen zur Geschwindigkeit auf dem Autopiloten

8) Steuerungen zur Höhe auf dem Autopiloten

9) Steuerungen zum Kurs auf dem Autopiloten

10) Steuerungen zur Vertikalgeschwindigkeit auf dem Autopiloten

11) Autopilot Master ON/OFF

12) Kurswahlschalter Course (CRS)

13) Trimmungen für Querruder, Höhenruder und Seitenruder

14) Anzeige der Türposition

15) Wahlschalter für die automatische Bremse

16) Landehöhe

17) Fahrwerkhebel und -lampen

15

A310-300

Umschalten+E zur Betätigung der linken vorderen Tür.

Umschalten+E+3 zur Betätigung der Treppe.

„Wasserruder“ nach oben/unten zur Bedienung der Frachttür.

„Fanghaken“ zur Betätigung der hinteren Passagiertüren.

A310 – VORFÜHRMASCHINE MIT BETANKUNGS-BOOM

Umschalten+E zur Betätigung der linken vorderen Tür.

„Fanghaken“ zum Herablassen bzw. Anheben des Boom.

Umschalten+E+2 zur Betätigung der hinteren Passagiertür.

Umschalten+E+3 zur Betätigung der Treppe.

Luftwaffe MRTT

Umschalten+E zur Betätigung der linken vorderen Tür.

„Fanghaken“ zur Betätigung der Luftbetankung-Pods.

Umschalten+E+2 zur Betätigung der hinteren Passagiertür.

Umschalten+E+3 zur Betätigung der Treppe.

Bitte beachten Sie, dass die Tasten zum Anheben bzw. Herablassen des Fanghakens und zum Falten der
Tragflächen im Flight Simulator nicht standardmäßig zugewiesen sind, sodass Sie möglicherweise eine
entsprechende Tastenzuweisung vornehmen müssen. Gehen Sie zu diesem Zweck bitte zum Menü
„Optionen > Steuerungen > Zuweisung“ im FS.

Zur vereinfachten Bewegung im virtuellen Cockpit haben wir das Ansichtsmodul „F1_View Module“ mit
freundlicher Genehmigung von www.flight1.com in das Programm aufgenommen. Hierbei handelt es sich
um ein sehr einfaches Werkzeug zur Implementierung von Maus-basiertem Zoomen, Schwenken und
Anpassen des Augenblickpunkts, einschließlich der Fähigkeit, Ihren Augenpunkt jenseits der durch den
Flight Simulator auferlegten Grenzen zu bewegen. Die Gebrauchsanleitung zur Verwendung dieser
Funktionen befindet sich unter FS2004\JustFlight\Airbus_Collection\Instructions.

DIE KONSOLEN
Die Konsolen des Programms Airbus Collection verfügen über eigens erstellte Anzeigen und wurden im
Hinblick auf eine schnelle und hoch funktionelle Bedienung ausgelegt. Benutzer können einen ganzen Flug
entweder über die 2D-Konsole oder das virtuelle 3D-Cockpit abwickeln.

Airbus Collection
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DIE FLUGZEUGE VON AIRBUS COLLECTION FLIEGEN
ROLLEN

Zum Rollen des Flugzeugs werden die Bugradsteuerung und der Triebwerkschub verwendet.

Vergewissern Sie sich, dass Sie die nötigen Freigaben haben, wenn Sie nahe an einem abgestellten
Flugzeug oder an sonstigen Flughafenstrukturen vorbei rollen.

Die Rollgeschwindigkeit darf ca. 30 Knoten nicht überschreiten. Geschwindigkeiten von mehr als 30 Knoten
würden bei langen Rollstrecken zur übermäßigen Erwärmung der Reifen führen. Die empfohlene
Rollgeschwindigkeit beträgt 20 Knoten. Achten Sie auf veränderliche Zahlen für die GS (Ground Speed,
Geschwindigkeit am Boden) aufgrund von Rückenwind beim Rollen. Verwenden Sie das Inertial Reference
System (IRS) im Ground Speed (GS) Modus zur Überwachung der Rollgeschwindigkeit.

Verringern Sie die Geschwindigkeit des Flugzeugs vor einer Kurve auf ca. 8 bis 12 Knoten. Rollen Sie durch
alle Kurven mit einer geringen Geschwindigkeit, um den Reifenabrieb zu verringern und ein Rutschen der
Maschine zu vermeiden.

Drehen Sie keine Kurve mit dem Flugzeug, bevor die Maschine sich in Bewegung gesetzt hat.

Wenn Sie ein linkes oder rechtes Triebwerk zur Unterstützung des Rollens durch eine Kurve einsetzen,
verwenden Sie immer den geringstmöglichen Schub.

Lassen Sie das Flugzeug beim Rollen durch eine Kurve nicht zum Stillstand kommen.

Verwenden Sie nicht die Bremsen, um das Rollen durch eine Kurve zu unterstützen. Wenn Sie beim Rollen
durch eine Kurve bremsen, kommt es zu starkem Abrieb der Reifen von Haupt- und Bugfahrwerk.

Falls Ihre Rollgeschwindigkeit (bei Triebwerken in der Leerlaufstellung) zu hoch ist, betätigen Sie langsam,
vorsichtig und für kurze Zeit die Bremsen. HINWEIS: Dadurch verringern Sie die Rollgeschwindigkeit!

Betätigen Sie die Bremsen dann zum Anhalten des Flugzeugs.

Ziehen Sie nach dem vollständigen Anhalten der Maschine die Parkbremse an.

TAKEOFF

1) Richten Sie das Flugzeug exakt auf der Mittellinie der Startbahn aus.

2) Erhöhen Sie die Leistung auf ca. 60% N1 und halten Sie danach in der Bewegung der Schubhebel kurz
inne, um zu überprüfen, dass die Triebwerkdrehzahl sich stabilisiert hat.

3) Beobachten Sie die EICAS-Anzeige im Hinblick auf mögliche Probleme mit den Triebwerken oder
sonstige Flugzeugalarme.

4) Erhöhen Sie danach langsam und gleichmäßig die Leistung auf 102,0% N1 in Abhängigkeit vom
Startgewicht des Flugzeugs. Dies kann entweder manuell oder unter Verwendung des Autoschubs bei
aktiviertem Autopiloten erfolgen.

5) Heben Sie die Nase des Flugzeugs bei Vr mit einer Nickwinkelrate von 2-3 Grad pro Sekunde langsam
auf 10 Grad an. Vorsicht: Erhöhen Sie den Winkel NICHT über 10 Grad, damit der Schwanz der
Maschine keine Bodenberührung bekommt. Der Schwanz wird bei einem Drehwinkel von mehr
als 12,5 Grad den Boden berühren.

6) Halten Sie die Nase nach der bestätigten positiven Steigrate bei +10 Grad und fahren Sie dann nach
Erreichen von V2 das Fahrwerk ein (siehe unten).
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ÜBERBLICK ÜBER DIE KONSOLE

1) Luftbremsenhebel

2) Schubhebel

3) Landeklappenhebel

4) Parkbremsenhebel 

5) Hebel zum Abstellen der Treibstoffzufuhr zu den 
Triebwerken

ÜBERBLICK ÜBER DAS VIRTUELLE COCKPIT

1) Staurohrheizung 

2) Steuerelemente für Enteisung und 
Beleuchtung

3) Steuerungen zum Anlassen der 
Triebwerke

4) Beleuchtungssteuerungen

5) Schaltflächen für FS2004-Optionen

6) Flight Director und NAV/GPS-Schalter 

7) Schalter für die PFD-Modi Rose/Arc

8) Steuerungen des Autopiloten

9) Kurswahlschalter Course (CRS)

10) Anzeige der Türposition

11) Wahlschalter für die automatische Bremse

12) Fahrwerkhebel und -lampen

13) Luftbremsenhebel

14) Schubhebel

15) Landeklappenhebel

16) Parkbremsenhebel 

17) Hebel zum Abstellen der Treibstoffzufuhr zu den Triebwerken

Airbus Collection
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7) Die max. Steiggeschwindigkeit ist 300 Knoten bis zum Erreichen von MACH 0,8 (0,7 im Beluga) auf
der anfänglichen Reiseflughöhe.

8) Beim Engine Out Climb schwanken Geschwindigkeit und Leistung in Abhängigkeit von Bruttogewicht
und Höhe, jedoch können bei 1.000-1.500 FPM 260 Knoten eingestellt werden.

9) Stellen Sie das Standardbarometer oberhalb der Übergangshöhen des Flughafens ein (in Abhängigkeit
von der lokalen Geografie des Flughafens).

REISEFLUG

1) Reiseflug bei MACH 0,7. Die Reiseflughöhe des A300-600ST liegt in der Regel zwischen FL240 und
FL310. Für den A310 und A300-600R gilt: Reiseflug mit MACH 0,78 (Econ), MACH 0,8
(Hochgeschwindigkeitsreiseflug), MACH 0,82 (max. Geschwindigkeit im Reiseflug).

2) Gegenwind führt zur Erhöhung der Triebwerkleistung, Verringerung der Reisefluggeschwindigkeit und
Verringerung der Reichweite.

3) Rückenwind führt zur Verringerung der Triebwerkleistung, Erhöhung der Reisefluggeschwindigkeit und
Erhöhung der Reichweite.

4) Folgen Sie den zuvor von Ihnen eingegeben FMC-Wegpunkten.

5) Gefrieren von Treibstoff: Der längere Betrieb der Maschine auf Reiseflughöhe führt zu einem Absinken
der Treibstofftemperatur. Der Treibstoff kühlt sich mit einer Rate von 3 Grad C pro Stunde ab, und unter
extremen Wetterbedingungen kann sich diese Rate bis zu einem Maximum von 12 Grad C pro Stunde
steigern. Die Treibstofftemperaturen richten sich tendenziell nach der TAT (Total Air Temperature).
Zum Anheben der Treibstofftemperatur/TAT können Sie eine Kombination aus Hilfsmitteln einsetzen:

• Sinken Sie in wärmere Luft;

• Ändern Sie Ihren Kurs in Richtung auf Gebiete mit wärmerer Luft;

• Erhöhen Sie die Machzahl.

Eine Steigerung der Machzahl um 0,01 MACH führt zu einer Erhöhung der TAT um 0,5-0,7 Grad C.

6) Ein erhöhter Treibstoffverbrauch kann folgende Ursachen haben:

• Hohe TAT.

• Geringere Reiseflughöhe als ursprünglich geplant.

• Flug in mehr als 2.000 Fuß über der optimalen berechneten Höhe.

• Geschwindigkeiten schneller oder langsamer als MACH 0,7 im Reiseflug.

• Starker Gegenwind.

• Unausgeglichene Treibstoffverteilung in den Tanks.

• Inkorrekte Trimmung des Flugzeugs.
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7) Stellen Sie die anfängliche Steiggeschwindigkeit auf V2+15 KTS, 1500 FPM, ein. Vorsicht:
Überschreiten Sie beim anfänglichen Steigflug unterhalb von 230 Knoten nicht einen
Querneigungswinkel von 15 Grad.

8) Behalten Sie den Steigflug mit +10 Grad bis auf eine Höhe von 1.500 Fuß bzw. bis zum Überfliegen der
letzten Hindernisse bei, je nachdem, welche Höhe größer ist. Nach Durchfliegen der 1.500-Fuß-Grenze
setzen Sie Ihren Steigflug mit +12-15 Grad fort. Vorsicht: Senken Sie beim Steigflug mit hohem
Startgewicht die Nase der Maschine nach Bedarf, um die nötige Fahrt aufzunehmen. Achten Sie
außerdem auf das Gelände!

9) In einer Höhe von 1.500 Fuß über Flughafenhöhe beginnen Sie mit dem Einfahren der Vorflügel gemäß
Einfahrtabelle. Die Höchstgeschwindigkeit für das Fahren der Vorflügel beträgt:

10) Erhöhen Sie die Geschwindigkeit auf 230-250 KTS in Übereinstimmung mit den Anweisungen von ATC
(max. 250 KTS unterhalb von 10.000 Fuß).

11) Zur Gewährleistung der vollen Manövrierfähigkeit unterhalb von 10.000 Fuß müssen die Vorflügel bei
der minimalen sicheren Geschwindigkeit des Flugzeugs vollständig eingefahren werden.

STEIGFLUG

1) Wählen Sie die höchste Einstellung für FLEX N1. Nach erfolgter Einstellung des Steigschubs bzw.
der Steigfluggeschwindigkeit kompensiert der Autopilot automatisch die Änderungen der
Umgebungsbedingungen während des Steigflugs.

2) Wir empfehlen, das Flugzeug bis zu einer Höhe von 15.000 Fuß und in Abhängigkeit von Wetter und
ATC-Verkehrsbedingungen manuell zu fliegen. Bei starkem Verkehrsaufkommen können Sie zur
Erleichterung der Arbeitsbelastung des Piloten oberhalb einer Mindesthöhe von 80 Fuß und bei
eingefahrenem Fahrwerk die Höhenintervention durch das Autopiloten-MCP aktivieren.

3) Die Einstellungen für den Steigflug verwenden eine 10-20%-ige Abwertung des Schubs bis zu einer
Höhe von 10.000 Fuß. Danach wird der Schub linear bis zum maximalen Schub auf 30.000 Fuß erhöht.

4) Zum Steigflug auf der Strecke steigen Sie bitte mit einer Rate von 1.800-3.000 FPM entsprechend
der Anweisungen von ATC und der Verkehrslage. Falls keine Höhen- oder
Geschwindigkeitsbeschränkungen vorliegen, beschleunigen Sie auf die empfohlene Geschwindigkeit.
Je schneller das Flugzeug auf die korrekte Steiggeschwindigkeit beschleunigen kann, desto geringer ist
der Treibstoffverbrauch und desto schneller verläuft der Flug.

5) Da während des Steig- und Sinkflugs Triebwerk- und Tragflächenvereisung auftreten kann, sollte
das Enteisungssystem bei möglicher Vereisungsgefahr in der Stellung AUTO oder ON stehen. HINWEIS:
Bei Nichtbeachtung dieser Anweisung kann es zum Triebwerkstillstand oder zu Triebwerküberhitzung
und -schaden kommen.

6) Befolgen Sie beim normalen Economy-Steigflug die durch ATC angewiesenen
Geschwindigkeitsbeschränkungen von 250 KTS unterhalb 10.000 Fuß. Falls ATC es zulässt und keine
Geschwindigkeitsbeschränkungen unterhalb 10.000 Fuß vorliegen, erhöhen Sie Ihre Geschwindigkeit
auf 280 KTS. Oberhalb von 10.000 Fuß steigen Sie mit 300 KTS oder Mach 0,785 (0,7 im Beluga).
Die Tabelle der Steigfluggeschwindigkeiten ist im Folgenden angegeben:

Airbus Collection
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HÖHE GESCHWINDIGKEIT

Meereshöhe bis 10.000 Fuß 250 KTS

Oberhalb von 10.000 Fuß 300 KTS/MACH 0,785 
(0,7 im Beluga)



5) Planen Sie den Beginn Ihres Sinkflugs, sodass das Flugzeug sich ungefähr in einer Höhe von 10.000
Fuß über Grund mit einer Geschwindigkeit von 250 KTS in einer Entfernung von 30 Meilen vom
Flughafen befindet.

6) Bei einem durchschnittlichen Bruttogewicht dauert es 60 Sekunden über eine Entfernung von 5 NM,
um die Geschwindigkeit des Flugzeugs ohne Einsatz der Luftbremsen von 300 KTS auf 250 KTS
(Ausschweben im Horizontalflug) zu verzögern. Die Verzögerung von 300 KTS auf die maximale
Fluggeschwindigkeit zum Einsatz der Luftbremsen dauert 110 Sekunden. Bei Einsatz der Luftbremsen
werden die erforderlichen Zeiten und Entfernungen halbiert.

7) Schärfen Sie im anfänglichen Sinkflug die Luftbremsen und die Autobremse in der Stellung „Low“
bzw. „Med“.

8) Stellen Sie den Höhenmesser des Flughafens unter der Übergangshöhe ein.

9) Vermeiden Sie oberhalb 180-200 Knoten das Ausfahren des Fahrwerks zur Erhöhung des
Luftwiderstands, um eine Beschädigung der Fahrwerktüren zu vermeiden und die Passagiere nicht zu
sehr durchzurütteln.

10) Wir empfehlen die folgenden Eckdaten zur Planung Ihres Approach (abhängig von der Freigabe durch
ATC und den Richtlinien des Flughafens):

• 250 KTS unterhalb 10.000 Fuß, 30 Meilen vom Flughafen.

• 180-230 KTS, 23 Meilen vom Flughafen.

• Verzögerung auf VREF+10 beim Auffassen des Gleitpfads.

• VREF, 5-7 Meilen vom Flughafen.

11) Falls Sie einen schnellen Sinkflug aufgrund eines Druckverlusts in der Kabine durchführen müssen,
bringen Sie das Flugzeug so schnell wie möglich auf eine sichere Höhe. Hierbei empfehlen wir die
Verwendung des Autopiloten. Prüfen Sie, dass das Flugzeug keine strukturellen Schäden erleidet.
Vermeiden Sie Flugmanöver mit hoher G-Belastung.

12) Das Herausführen des Flugzeugs aus dem überzogenen Flugzustand erfolgt durch Absenken der Nase
der Maschine und gleichzeitige Erhöhung der Leistung, um wieder Fahrt aufzunehmen. Achten Sie
außerdem auf das Gelände! Beschleunigen Sie auf VREF 30 + 80 KTS. Fahren Sie das Fahrwerk erst
dann ein, wenn Sie sicher bestätigen können, dass Sie die Maschine aus dem überzogenen
Flugzustand herausgebracht und eine positive Steigrate erzielt haben. Halten Sie die Nase maximal 5
Grad über dem Horizont.

13) Fahren Sie im überzogenen Flugzustand ausgefahrene Vorflügel während des Rettungsmanövers nicht
ein, da dies zu einem Höhenverlust führen würde.

14) Falls Sie Ihren Anflug mit einem ausgefallenen Triebwerk durchführen, fliegen Sie mit VREF+5 und
Landeklappen in Stellung 3.

15) Stellen Sie die erforderliche Landestrecke der Maschine auf der Grundlage des Bruttogewichts fest:
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7) Ein zu hoher Treibstoffverbrauch drückt sich wie folgt aus:

• 2.000 Fuß über der optimalen Höhe – um 3 Prozent erhöhter Treibstoffverbrauch.

• 4.000 Fuß unter der optimalen Höhe – um 5 Prozent erhöhter Treibstoffverbrauch.

• 8.000 Fuß unter der optimalen Höhe – um 12 Prozent erhöhter Treibstoffverbrauch.

• Um Mach 0,01 über Mach 0,7 – um 3 Prozent erhöhter Treibstoffverbrauch.

• Höhere Steigraten, 3.000 FPM oberhalb 29.000 Fuß – erhöhter Treibstoffverbrauch.

8) Falls Ihnen im Reiseflug ein Triebwerk ausfällt, könnte ein Sinkflug erforderlich werden. HINWEIS: Bei
einem Triebwerkversagen fliegen Sie den nächsten verfügbaren Flughafen an, um eine übermäßige
Belastung der Triebwerke sowie unnötiges Risiko zu vermeiden. Verwenden Sie Ihren gesunden
Menschenverstand, um einen Flughafen auszuwählen, auf dem ein Flugzeug dieser Größenordnung sicher
landen kann. Außerdem müssen Sie die Abfertigungsfähigkeiten des angeflogenen Flughafens
berücksichtigen, damit die große Anzahl der Passagiere an Bord abgefertigt und versorgt werden können.

9) Trimmen Sie die Maschine im Hinblick auf eine korrekte Höhenruderausrichtung.

10) Falls ein Triebwerk im Reiseflug ausfällt, trimmen Sie das Seitenruder auf den stabilen Geradeausflug.

11) Weichen Sie wie erforderlich und nach entsprechender Freigabe durch ATC vom Flugplan ab,
um Wetteränderungen, Turbulenz oder anderem Flugverkehr auszuweichen.

SINKFLUG

1) Beginnen Sie Ihren Sinkflug am zuvor festgelegten TOD (Top of Decent).

2) Sinken Sie oberhalb 10.000 Fuß mit einer Geschwindigkeit von 300 KTS.

3) Verwenden Sie Ihre Luftbremsen oder die Schubeinstellung, um vertikale Flugpfadfehler zu minimieren.

4) Eine ordentliche Sinkflugplanung ist erforderlich, um die korrekte Geschwindigkeit und Höhe am
Ankunftspunkt zu gewährleisten. Die beim Sinkflug erforderliche Entfernung beträgt 3 NM pro 1.000
Fuß. Die Sinkraten sind im Folgenden angegeben:

Airbus Collection
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Beabsichtigte Sinkrate
Geschwindigkeit

OHNE MIT
LUFTBREMSEN LUFTBREMSEN

MACH 0,78 oder 2.500 FPM 5.500 FPM
0,7/300 KTS

250 KTS 1.400 FPM 3.500 FPM

VREF 30 + 1.100 FPM 2.400 FPM
80 KTS



21) Der A300 von Commercial Level Simulations ist ein Flugzeug der CATII/III. Das bedeutet, dass die
Maschine unter Einsatz ihres Autopiloten unter Bedingungen mit einer Sichtweite von 50 Fuß AGL
landen kann.

22) Landen Sie das Flugzeug. Zur Vermeidung des Aufsetzens des Hecks schweben Sie hier nicht aus,
sondern fliegen Sie die Maschine gerade auf die Landebahn.

23) Deaktivieren Sie den Umkehrschub bei 80 Knoten (der Autoschub des Autopiloten wird deaktiviert).

24) Deaktivieren Sie die automatische Bremse bei 60 Knoten oder bei Bedarf.

25) Verlassen Sie bei 30 Knoten oder weniger die Landebahn und rollen Sie auf die
Hochgeschwindigkeits-Taxiways.

26) Der Umkehrschub ist bei höheren Geschwindigkeiten am effektivsten. Setzen Sie die Bremsen ein,
um auf eine sichere Rollgeschwindigkeit zu verzögern, und verlassen Sie die Landebahn.

27) Verzögern Sie die Geschwindigkeit der Maschine in 90-Grad-Kurven auf 8-12 Knoten.

28) Rollen Sie zu Ihrem Flugsteig.

HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN
F) Werden meine automatischen Bremsen bei der Landung aktiviert?

A) Ja.

F) Werden meine Spoiler bei der Landung ausfahren?

A) Ja.

F) Kann ich eine automatische Landung über die Konsole vornehmen?

A) Ja.

F) Wie verwende ich meinen Flugplan mit der Konsole?

A) Verwenden Sie den standardmäßigen Flugplaner und das Navigationslogbuch des FS2004. Wenn Sie
Ihren Flug in den Microsoft Flight Simulator geladen haben, wird er automatisch in das Flugzeug geladen.

F) Wie kann ich die Türen über die Konsole betätigen?

A) Klicken Sie auf den Standort der Tür auf dem Türdisplay.

F) Wie kann ich von SPEED IAS auf MACH wechseln?

A) Die Anzeige wechselt beim Übergang durch 24.000 Fuß automatisch. Zur Aktivierung Ihrer
Geschwindigkeit müssen Sie die Speed- bzw. MACH-Taste erneut auswählen.

F) Wie verhindere ich bei der Geschwindigkeitseinstellung auf MACH beim Sinkflug eine überhöhte
Fluggeschwindigkeit?

A) Verringern Sie beim Sinkflug Ihre Geschwindigkeit von der Reisefluggeschwindigkeit von M 0,7, M 0,8
oder M 0,82 auf M 0,65. Beim Wechsel der Anzeige werden Sie mit 290-300 Knoten fliegen. Wählen Sie
erneut 300 Knoten aus und setzen Sie Ihren Sinkflug fort.

F) Kann ich einen vollständigen Flug über die 2D-Konsole absolvieren?

A) Ja.

F) Kann ich einen vollständigen Flug aus dem virtuellen Cockpit absolvieren?

A) Ja.
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16) unter normalen Bedingungen landen Sie mit VREF und Landeklappen in Stellung 4. Die
Geschwindigkeiten für den Endanflug des A300-600R sind im Folgenden angegeben. Bitte denken Sie
daran, die Windkomponente des Flugzeugs hinzuzufügen, um einen übermäßigen positiven
Anstellwinkel zu vermeiden:

17) ILS-Anflug: Fahren Sie während der anfänglichen Manöver für den Anflug die Landeklappen in Stellung
1 aus und verringern Sie die Geschwindigkeit auf 180-200 KTS. Wenn der Localizer aktiv wird, fahren
Sie die Landeklappen in Stellung 2 und behalten Sie die Geschwindigkeit von 180 Knoten bei. Wenn
Sie den Gleitpfad anschneiden, fahren Sie das Fahrwerk aus, fahren Sie die Klappen in Stellung
4 und verringern Sie die Geschwindigkeit auf Vref + 10. Sie sollten die Maschine in einer Höhe von
1.000 Fuß über Flughafenhöhe stabilisiert haben. Das heißt: Fahrwerk ausgefahren, Klappen auf 4, Vref
+ 10 und Triebwerke mit Anlassdrehzahl. Planen Sie das Überfliegen der Landebahnschwelle mit Vref.
Der A300 und A310 werden Anstellwinkel von +4 Grad beibehalten.

18) Sichtanflug: Ähnelt dem ILS-Anflug. Der größte Unterschied besteht darin, dass das Flugzeug in einer Höhe
von 500 Fuß über der Flughafenhöhe stabilisiert sein muss (im Gegensatz zu 1.000 Fuß beim ILS-Anflug).

19) Ein stabilisierter Anflug mit Vref + 10 führt zu einem positiven Anstellwinkel von 4-5 Grad. Überfliegen
Sie die Landebahnschwelle mit Vref. Beginnen Sie in einer Höhe von ca. 30 Fuß mit dem Ausschweben.
Dazu sind nur 1-2 Grad erhöhter Anstellwinkel erforderlich. Der Schwanz der Maschine wird bei einem
Anstellwinkel von ca. 9 Grad die Landebahn berühren. Nehmen Sie den Schub langsam kurz vor die
Leerlaufstellung zurück. Wenn Sie mit Leerlaufschub landen, werden Sie recht hart aufsetzen. Stellen Sie
den Schub daher etwas oberhalb der Leerlaufstellung ein. Steuern Sie die Maschine nach dem Aufsetzen
mit dem Bugfahrwerk (nicht mit dem Seitenruder). Beim Aufsetzen sollten die Autospoiler ausfahren.
Setzen Sie dann die Schubumkehr ein. Normalerweise ist die Position „Low“ der Autobrakes
ausreichend, um die Geschwindigkeit des Flugzeugs zu verringern. Die Stellung „Med“ ist für kurze oder
nasse Landebahnen ausreichend. Sobald die Geschwindigkeit sich auf 80 KTS verringert hat, schalten
Sie die Schubumkehr aus, um eine Beschädigung der Triebwerke durch Fremdkörper zu verhindern.

20) Zur Windkorrektur fügen Sie der Vref den _ stetigen Wind plus den gesamten Böenfaktor hinzu.
Addieren Sie jedoch nicht mehr als 20 KTS. Wenn Sie bei Querwind landen, achten Sie darauf, keinen
übermäßigen Querneigungswinkel einzunehmen, da ansonsten die Wingtip oder Triebwerkgondeln
aufsetzen könnten.
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F) Die Handhabung des A310 in einer Kurve scheint sich von der einer Boeing deutlich zu
unterscheiden. Woran liegt das?

A) Airbus verwendet traditionell größere Seitenruderausschläge in einer Kurve als Boeing.

F) Was ist meine typische Reiseflughöhe?

A) Der anfängliche Flight Level ist 31.000 Fuß. Die typische Reiseflughöhe beträgt 35.000 Fuß. Hierbei sind
wiederum Wind, Lufttemperatur und ATC-Beschränkungen beitragende Faktoren. Die Betriebsgipfelhöhe des
A310 liegt bei 35.000 Fuß. Der Beluga wird jedoch für kürzere Flüge auf niedrigeren Flight Levels
eingesetzt, in der Regel um FL240 bis FL310.

F) Der Anstellwinkel bei der Landung erscheint mir recht hoch, und größer als bei den Boeings. Ist
das richtig?

A) Ja. Die Flugzeuge von Airbus fliegen mit größeren Anstellwinkeln zur Landung an, während die Boeings
flacher anfliegen. Prüfen Sie noch einmal Ihre Trimmung und Ihr Landegewicht. Ihr Anstellwinkel sollte aber
dennoch +4 bis +5 Grad betragen. Fliegen Sie zum Anschneiden des Gleitpfads gerade mit ca. 180-190
Knoten und Landeklappen in Stellung 1 oder 2 (abhängig von Ihrem Gewicht). Fahren Sie dann beim
Anschnitt des Gleitpfads das Fahrwerk aus und fahren Sie die Klappen auf 4 mit VREF + 10 Knoten. Der
A310 wird eine Fluglage von ca. 4 Grad Anstellwinkel beibehalten. Überfliegen Sie die Landebahnschwelle
mit Vref. Falls Ihr Anstellwinkel größer ist, passen Sie die Trimmung an oder erhöhen Sie Ihre
Geschwindigkeit. Denken Sie daran, bei der Berechnung Ihrer Anfluggeschwindigkeit die _ stetige
Windkomponente sowie die gesamte Böenkomponente hinzuzufügen.

F) Soll ich bei der Landung ausschweben?

A) Zur Vermeidung des Aufsetzens mit dem Heck der Maschine empfehlen wir, das Flugzeug gerade auf
die Landebahn zu fliegen. Die dabei entstehende Belastung auf das Flugzeug wird von seinen
Federbeinen abgefangen.

F) Welche Triebwerkdrehzahl sollte in der Regel angezeigt sein? Und arbeiten die Triebwerke
wirklich so schwer?

A) Ja. Die Drehzahl hängt natürlich von den atmosphärischen Bedingungen ab, doch sollten Sie im
Reiseflug in der Regel ca. 88-89% N1 bei M 0,8 oder weniger (M 0,7 für den Beluga) beobachten können.
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F) Verfügt die Konsole über einen FMC?

A) Nein.

F) Kann ich Wegpunkte, SID und STAR programmieren?

A) Ja. Geben Sie dazu lediglich die gewünschten Daten manuell in den standardmäßigen Microsoft Flight
Planner ein. Die Wegpunkte werden im relevanten GPS/NAV-Modus des Flugzeugs erscheinen.

F) Wie berechne ich den für den Flug erforderlichen Treibstoff?

A) Verwenden Sie den standardmäßigen Flugplaner und das Navigationslogbuch des FS2004. Der CLS A310
wurde auf die Verwendung mit dem standardmäßigen Flugplaner optimiert. Vergewissern Sie sich, dass Sie
10.000 Pfund zusätzlichen Treibstoff für Ihre Reserve für internationale Flüge und Ausweichflüge von 200
NM hinzufügen.

F) Wie rolle ich mit dem Flugzeug?

A) Das Rollen im Airbus ist ganz einfach. Selbst bei schwerer Beladung sollten Sie beim Wegrollen vom
Abstellplatz niemals eine Schubhebelstellung von 34-36% N1 überschreiten. Rollen Sie bei schwerer
Beladung mit ca. 29% N1. Bei leichter Beladung rollen Sie bitte mit Leerlaufschub. Beschleunigen Sie nicht,
sondern rollen Sie ruhig und gleichmäßig.

F) Das Flugzeug scheint eine weite Kurve zu rollen. Wieviel Platz benötige ich zum Rollen einer
180-Grad-Kurve?

A) Siehe den Abschnitt zum „Rollen“.

F) Wie schnell sollte ich durch Kurven rollen?

A) 20-30 Knoten beim Abzweigen auf Hochgeschwindigkeits-Taxiways, 8-12 Knoten in 90-Grad-Kurven und
3-5 Knoten in 180-Grad-Kurven.

F) Der Climbout (anfänglicher Steigflug) erscheint bei schwerer Beladung ein wenig langsam. Fliege
ich die Maschine korrekt?

A) Beschleunigen Sie die Triebwerke auf 102,0% N1. Bei Erreichen von Vr heben Sie die Nase der Maschine
langsam an. Vermeiden Sie dabei einen zu großen Anstellwinkel. Nachdem die Räder vom Boden
abgehoben haben, fahren Sie so bald wie praktisch möglich das Fahrwerk ein, um Fahrt aufzunehmen.
Halten Sie maximal 1.500 FPM ein, bis Sie die Höhe von 1.500 Fuß AGL erreicht haben. Senken Sie danach
die Nase soweit wie notwendig, um Fahrt aufzunehmen. Der Airbus steigt. Dabei ist die Geschwindigkeit
von ausschlaggebender Bedeutung. Falls das Gelände dies zulässt, sollten Sie die Geschwindigkeit auf
keinen Fall zugunsten der Höhe verringern.

F) Wie sieht ein typisches Steigflugprofil für einen A310 oder A300 aus?

A) Steigen Sie mit 1.500 FPM auf 1.500 Fuß AGL und beschleunigen Sie dann auf 250 Knoten (oder gemäß
ATC-Beschränkung) und 1.800 FPM. Wenn Sie zu scharf am Knüppel ziehen, wird die Geschwindigkeit der
Maschine sich rapide verringern. Beschleunigen Sie oberhalb von 10.000 Fuß auf 300 Knoten mit 1800
FPM. Der anfängliche Flight Level bei schwerer Beladung sollte in der Nähe von FL310 liegen. Fliegen Sie
danach den Gewichtsbeschränkungen entsprechend einen schrittweisen Steigflug auf die endgültige
Reiseflughöhe auf FL350.

F) Ich kann nach dem anfänglichen Steigflug nicht schnell steigen ohne zuviel Geschwindigkeit zu
verlieren. Wo könnte der Fehler liegen?

A) Prüfen Sie, dass Sie wirklich nur den benötigten Treibstoff mit sich führen, und füllen Sie die Tanks bitte
nicht einfach auf 100% auf. Ansonsten sollten Sie sich vergewissern, dass das Fahrwerk und die
Landeklappen eingefahren sind.
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RAUBKOPIEN
Diese Airbus Collection-DVD ist durch das SafeDisc System kopiergeschützt, um illegale Kopien dieses
Produkts zu verhindern.

Wir bei Just Flight haben ein beachtlich Maß an Zeit, Mühe und Geld investiert, um unsere Produkte zur
Flugsimulation zu entwickeln, herzustellen und auf den Markt zu bringen. Darin enthalten sind die
Entschädigungen an die Programmierer und Künstler, deren Kreativität so viel dazu beiträgt, dass wir diese
Produkte genießen können.

Ein „Pirat“, der ansonsten auch als ein Dieb bekannt ist, bezahlt lediglich ein paar Cent für eine bespielbare
Disk, legt sie in einen CD-Brenner, klickt auf einen Aufzeichnungsknopf und steckt mehr als 6 Euro an
Gewinn PRO VERKAUFTER CD für seine Bemühungen ein. Dieser Gewinn ist höher als derjenige, welchen die
Herausgeber und Entwickler aus dem Verkauf eines originalen Titels erzielen. Raubkopien kommen nicht nur
im Umfeld des gelegentlichen Heimbenutzers vor, sondern sind auch ein extrem lukratives Geschäft, welches
oftmals von Kriminellen betrieben wird, die mit dem illegalen Drogenhandel in Verbindung stehen. Wenn Sie
Raubkopien von Programmen kaufen, unterstützen Sie direkt diese illegalen Geschäfte.

Zusätzlich besteht das echte Risiko, dass das Raubprodukt eine schlechtere Qualität haben könnte. Oftmals
enthalten diese Artikel Mechanismen, welche die Leistung des Spiels herabsetzen.

Die Künstler und Programmierer und andere Personen aus dem Umfeld der Spieleentwickler sind die
wahren Leidtragenden des Geschäfts mit Raubkopien. Raubkopien und Diebstahl haben eine direkte
Auswirkung auf Menschen und deren Familien. Der Verlust von Einnahmen für die Spieleindustrie durch
Raubkopien bedeutet, dass viele Leute Ihren Job verlieren, weil Einsparungen vorgenommen werden
müssen, um sicherzustellen, dass Entwickler und Herausgeber ihrerseits überleben können. Die logische
Schlußfolgerung dieser Entwicklung wäre, dass schließlich keine Programme zur Flugsimulation mehr im
Handel erhältlich sein würden.

Einige der angesehensten, fleißigsten und kreativsten Menschen in England und auf der ganzen Welt
verlieren ihre Beschäftigung, während Piraten sich ihre eigenen Taschen mit IHREM Geld füllen. Wo ist hier
die Gerechtigkeit? 

Nicht nur das Kopieren von Software verstößt gegen das Gesetz. Der Besitz von kopierter Software ist
ebenfalls eine Strafsache. Damit riskiert jedermann, der Programme von Piraten kauft,
eine strafrechtliche Verfolgung.

Wenn Sie mehr über die Auswirkungen und Zusammenhänge des Geschäfts mit Raubkopien erfahren
möchten, drücken Sie bitte auf den Knopf „Piracy“ auf unserer Website www.justflight.com.
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